
Rostocker Unternehmen forscht zu Medizin-
technik 
Schulte: Solvamed GmbH entwickelt neue Pro-
dukte zur Infektionsbekämpfung 
 
Wirtschafts-Staatssekretär Jochen Schulte hat am Dienstag einen För-
dermittelbescheid an die Solvamed GmbH in Rostock für ein For-
schungsvorhaben übergeben. „Die Medizintechnik trägt stark zur wirt-
schaftlichen Stärke Mecklenburg-Vorpommerns bei und der Bedarf an 
Produkten und Dienstleistungen der Branche wächst weiter. Die Sol-
vamed GmbH will investieren und neue, wettbewerbsfähige Produkte 
entwickeln. Wir unterstützen das Forschungsvorhaben“, sagte der 
Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus 
und Arbeit Jochen Schulte. 
 
Das Medizintechnikunternehmen wurde 2013 gegründet und entwickelt 
seither Produkte zu Prävention und Diagnostik von Infektionen. Im Mit-
telpunkt steht die Bekämpfung infektiöser Krankheiten sowie die Her-
stellung und der Vertrieb entsprechender Medizinprodukte. In dem 
neuen Forschungsprojekt geht es um die Entwicklung eines Probenneh-
mers für die Diagnostik verschiedener Krankheitserreger. Dieser soll so 
entwickelt werden, dass ein effizienter Nachweis unter anderem für 
Corona-, RS-, Parainfluenza-, Influenza- und Rhino-Virusinfektionen 
möglich wird. 
 
Wirtschaftsministerium unterstützt vor Ort 
Die Gesamtinvestition beträgt rund 958.000 Euro. Das Wirtschaftsminis-
terium unterstützt das Vorhaben aus Mitteln des Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE) in Höhe von rund 478.000 Euro. 
 
Informationen zur Gesundheitswirtschaft 
Die Gesundheitswirtschaft ist in Mecklenburg-Vorpommern seit Jahren 
ein stabiler, krisenfester Wachstumsfaktor mit mehr als 160.000 Erwerb-
stätigen. Nach aktuellen Daten weist die Branche eine Wertschöpfung 
von insgesamt ca. 6,5 Mrd. Euro aus. Das entspricht fast 15 Prozent der 
gesamten Wirtschaftsleistung des Landes. Rückgrat der Gesundheits-
wirtschaft in M-V bleibt zwar nach wie vor die medizinische Versorgung, 
aber der Anteil der mittelständisch geprägten industriellen Gesundheits-
wirtschaft (u.a. Produktion, Vertrieb und Großhandel von Humanarznei-
mitteln, Medizintechnik und Medizinprodukten) in Mecklenburg-Vorpom-
mern wächst stetig. Dies ist umso bedeutender, da Medizinprodukte und 
Medizintechnik Wachstumstreiber im Hinblick auf Wertschöpfung, Be-
schäftigung und Export sind. 
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